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Einführung in die Dienstleistungsabwicklung  
 
In diesem kleinen Tutorial möchte ich Ihnen den Abl auf einer Dienstleistungsbestellung ein wenig näher  
bringen. 
 
 
Erforderliche  Vorkenntnisse: 
Grundlagen des SAP Systems, Anmeldung, Navigation i m System, ... 
Grundlagen Kreditorenstammsätze, Bestellung (ME21N)  , log. Rechnungsprüfung (MIRO) 
 
 

 
 

 
Ersetzen Sie in den Übungen ## durch eine Zahl  zwi schen 01 und 30 
 
 
Dieses Tutorial ist für den privaten Gebrauch frei und darf weitergegeben werden. 
Kommerzielle Nutzung sowie Vervielfältigungen zur k ommerziellen Nutzung sind ausdrücklich untersagt un d 
werden rechtlich verfolgt. 
 
Nähere Infos siehe auch  Copyright. 
 
Sollten Sie Interesse an mehr Tutorials oder einer SAP-Schulung haben besuchen Sie doch bitte meine Se ite  
Learning-SAP. 
 
Bei Interesse an Schulungen unterbreite ich Ihnen g erne ein individuelles, auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnittenes Angebot. 
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benötigte Stammsätze  
 
Die erste Übung (in Anlehnung an den SCM500 Kapitel  6 Beschaffung von Dienstleistungen) arbeitet mit 
bereits vorhandenen Stammsätzen. 
 
Bitte prüfen Sie ob diese Stammsätze in Ihrem Übung ssystem vorhanden sind. (Hinweise wie und wo Sie di es 
prüfen und bei Bedarf ändern können finden Sie im w eiteren Verlauf dieses kleinen Tutorials) 
 
Das Anlegen von Stammsätzen wird Bestandteil der zw eiten Übung in diesem Tutorial sein. 
 
Ersetzen Sie in den Übungen ## durch eine Ziffernko mbination zwischen 01 und 30. 
Ziehen Sie ihre gewählte Ziffernkombination durch d ie komplette Übung durch! 
 
 
Zu prüfende Stammsätze: 
 
Kreditor: T-K500E## Elektroblitz GmbH  
 
Leistung 1 T-LM1## 
Leistung 2 T-LM2## 
 
Leistungskondition zu diesem Kreditor und den beide n Leistungen. 
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Kreditorenstammsatz  
 
Prüfen Sie mit der Transaktion Kreditorenstamm anzeigen zentral (XK03) ob der Kreditor T-K500E## Elektroblitz 
GmbH in Ihrem System für den Buchungskreis 1000 und die Einkaufsorganisation 1000 vorhanden ist. 
 

 
 

Sollte dies nicht der Fall sein, legen Sie die Kred itorenstammdaten bitte kurz an (Transaktion XK01): 
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Leistungsstammsatz  
 
Die Transaktion AC03 ist eine sogenante Enjoy- oder  Einbildtransaktion 
 
Prüfen Sie nun bitte, ob die Leistungen T-LM1## und  T-LM2## in Ihrem System vorhanden sind. 
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Sollten diese beiden Leistungen in Ihrem System nic ht vorhanden sein, erfassen Sie diese bitte gem. de r 
obigen beiden Screenshots. Sie benötigen die Stamms ätze im weiteren Verlauf der Übung! 
 

Um sich eine andere Leistung anzeigen zu lassen wäh len Sie  "andere Leistung":   
 

Eine neue Leistung erfassen Sie über das Symbol         "Neue Leistung anlegen (F5). 
 
 

Mit    wechseln Sie zwischen Anzeige- und Ändernmodus. 
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Leistungskonditionen  
 
In den Leistungskonditionen werden langfristig gült ige Preise für Dienstleistungen festgehalten. 
Das System zieht diese Konditionen zur Preisfindung  im Einkaufsbeleg heran. 
 

 
 

 
 
Man unterscheidet nach drei Arten von Leistungskond itionen: 
 
· . auf Ebene der Leistung (.Marktpreis. bzw..Eigenan satz.)  
 
· . auf Ebene der Leistung, des Lieferanten und der E inkaufsorganisation  
 
· . auf Ebene der Leistung, des Lieferanten, der Eink aufsorganisation und des Werks  
 
 
Prüfen Sie nun bitte im SAP-System, ob und wenn ja welche Konditionen für Ihren Lieferant T-K500E## fü r die 
Leistungen T-LM1## und T-LM2## hinterlegt sind. Wäh len Sie dabei die Kondition zum Lieferant OHNE Werk ! 
 
Transaktion ML41 
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Normalerweise müsste Ihnen 2 €uro bzw. 4,50 €uro an gezeigt werden. 
Sollte dies nicht der Fall sein ändern Sie die Kond itionen entsprechend oder legen diese neu an. 
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Ablauf einer Dienstleistungsbestellung  
 
Betrachten wir nun zunächst den Ablauf einer Dienst leistungsbestellung. 
 

 
In diesem kleinen Szenario sollen Sie die von einem  externen Dienstleister erbrachten Leistungen "Aust ausch 
von Leuchtstoffröhren" auslösen, überwachen und abr echnen. 
 
Dazu legen Sie zunächst eine Bestellung (ME21N) mit  einer Leistungsbeschreibung sowie einem Limit für 
ungeplante bzw. unerwartete Zusatzleistungen an. 
 
Im Gegensatz zu einer Normalbestellung gilt es bei der Dienstleistungsbestellung einige grundlegende D inge 
zu beachten. 
 
Eine Dienstleistungsposition muss immer kontiert se in. Eine Beschaffung für das Lager, wie sie für Mat erial 
möglich ist, gibt es in der Leistungsbeschaffung ni cht. 
Allerdings können Sie in Verbindung mit dem Positio nstyp D (Dienstleistung) den Kontierungstyp U 
(Unbekannt) verwenden, da zum Bestellzeitpunkt die Kontierung oftmals noch nicht feststeht. 
 
Weiterhin arbeiten Sie mit dem Positionstyp D (Dien stleistungen). 
Dieser aktiviert die Dienstleistungsfunktionalität und ermöglicht das Anlegen eines Leistungsverzeichn isses 
sowie die Angabe von Wertlimits für ungeplante Leis tungen. 
 
LegenSie also nun über die Transaktion ME21N die Be stellung bei Ihrem Lieferant T-K500E## an. 
Als Kurztext wählen Sie die Bezeichnung "Austausch von Leuchtstoffröhren". 
 
In der Registerkarte Leistungen bestellen Sie je 10 0 Stück T-LM1## und T-LM2##. 
 
Pflegen Sie auf der Registerkarte Limits bei Gesamt wert 200 €uro und bei erwarteter Wert 200 €uro 
 
Sichern Sie Ihre Bestellung und notieren sich Ihre Belegnummer. 
 
Bestellung Nummer:______________________ 
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Wenn Sie nun die Positionsübersicht betrachten, wer den Sie feststellen, daß es noch kein Register 
Bestellentwicklung gibt. Klar, noch ist ja auch wed er eine Leistung erfasst noch abgenommen. 
 
Rufen Sie im Verlauf des Geschäftsprozesses immer w ieder Ihre Bestellung auf (ME23N) und betrachten im  
Register Bestellentwicklung wie Sie dort lückenlos nachverfolgen können was bereits passiert ist. 
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Leistungserfassung und Leistungsabnahme  
 
Zunächst erstellen wir nun die Leistungserfassung f ür die 1. Etage. 
Bitte beachten Sie dabei , dass  Buchungen in der F inanzbuchhaltung und in der Kostenrechnung erst bei  der 
Abnahme der Leistungserfassungsblätter erfolgen. Di e Erfassung und Abnahme von 
Leistungserfassungsblättern kann je nach Berechtigu ng in einem Arbeitsgang oder in zwei Schritten 
erfolgen. 
Die Leistungserfassung sowie die Abnahme der Leistu ngen findet in der Transaktion ML81N statt. 
Beachten Sie bitte, dass wenn Sie die Transaktion a ufrufen, zunächst unter Umständen 
Leistungserfassungen zu anderen Bestellungen angeze igt werden! 
Bevor Sie nun Ihre Leistungserfassung zu Ihrer Best ellung anlegen, wählen Sie das Symbol 

 und geben dort Ihre Bestellnummer ein. So ist gewäh rleistet, dass das 
Leistungserfassungsblatt der richtigen Bestellung z ugeordnet werden kann. 
 

 
 
Nachdem Sie Ihre Bestellnummer bestätigt haben, kön nen Sie das neue Leistungserfassungsblatt über das 

Symbol neues Leistungserfassungsblatt  anlegen.  
 
Füllen Sie das Feld Kurztext mit: "Austausch Leucht stoffröhren 1. Etage" 
In der Bestellung durften Sie noch den Kontierungst yp U (Unbekannt verwenden). In der Leistungserfassu ng 
müssen Sie nun den Kontierungstyp angeben. Wir kont ieren in unserem Beispiel auf Kostenstelle (T-L##).  
Wählen Sie dazu im Dropdown Kontierungstyp Kostenst elle aus. 
 
Nun füllen wir noch die Felder Leistungen und geben  jeweils 60 Stück der beiden Leistungen für die 1. Etage 
ein. Im Pop-Up-Fenster füllen Sie den Eintrag Koste nstelle mit dem Wert T-L##. 
 

 
 
Ihr Leistungserfassungsblatt ist nun soweit fertig.  
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In diesem Fall entscheiden wir uns für das 2 Schrit t Verfahren und sichern unser Leistungserfassungsbl att 
zunächst OHNE Freigabe. 
 
Bevor wir nun unser Leistungserfassungsblatt freige ben, betrachten wir zunächst mit der Transaktion ME 23N 
(Bestellung anzeigen) die Bestellentwicklung. 
 
 

 
 

Im Register Bestellentwicklung sehen Sie, dass ein Materialbeleg erzeugt wurde. Es hat jedoch noch kei ne 
Fortschreibung der Daten ins Rechnungswesen stattge funden! Dies erfolgt erst, wenn die Leistung erbrac ht 
und abgenommen wurde! 
 

 
 
Wechseln Sie nun zurück in die Transaktion ML81N um  Ihr Leistungserfassungsblatt freizugeben. 
Vergewissern Sie sich, dass das richtige Leistungse rfassungsblatt angezeigt wird (andernfalls wählen S ie 
den Schalter andere Bestellung und geben dort die g ewünschte Erfassungsblattnummer ein). 
 

Wechseln Sie mit F5 oder dem Symbol  in den Änderungsmodus. 

Nun können Sie über das Symbol  das Leistungserfassungsblatt freigeben. 
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Beachten Sie jetzt bitte unbedingt die Ampel und de n Text rechts oben! 
 

 
Die Leistungserfassung wird abgenommen und die Ampe l steht noch auf gelb! Erst nachdem Sie auf 
Speichern geklickt haben wird die Leistungserfassun g gesichert und die Daten ins Controlling und 
Rechnungswesen fortgeschrieben. 
Es wird eine neue Belegnummer erzeugt. 
 

 
 
Betrachten wir nun erneut unsere Bestellentwcklung mit der Transaktion ME23N. 
 

 
Sie sehen nun, dass zur Leistungserfassung ein weit erer Beleg hinzugekommen ist. 
Lassen Sie sich nicht durch das Wort "Wareneingang"  irritieren. Es handelt sich hier um die 
Leistungserbringung. Mit einem Klick auf die Belegn ummer des WE-Belegs, können Sie auf den Materialbel eg 
verzweigen. 
 

 
 
Vom Materialbeleg aus können Sie über das Register Beleginfo und den Schalter RW-Belege in den 
Buchhaltungsbeleg verzweigen. 
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Im Buchhaltungsbeleg wird nun, im Gegensatz zu eine m "normalen Wareneingang", der Beleg für die 
erbrachte Leistung abgebildet. 
 

 
 
Das im Buchungssatz angesprochene WE/RE Verrechnung skonto wird uns beim Buchen der 
Eingangsrechnung des Kreditors wieder begegnen. 
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Rechnungseingang buchen  
 
Dienstleistunsbestellungen können nachdem die Leist ungserfassungsblätter gesichert und freigegeben sin d 
abgerechnet werden. 
Es ist nicht notwendig, dass alle Leistungen bereit s erbracht sind, sondern es können auch Teilrechnug en 
gebucht werden. 
Hier buchen wir nun zunächst über die logistische R echnungsprüfung (MIRO) nachstehende 
Kreditorenrechnung. 
 

 
 
Rufen Sie die Transaktion MIRO auf. 
 

 
 
Achten Sie darauf, den Vorgang Rechnung zu wählen u nd geben als Datum das aktuelle Datum ein. Füllen S ie 
das Feld Betrag und Steuerbetrag gemäß Ihrer Kredit orenrechnung. Stellen Sie den Steuerschlüssel auf 1 I 
(10% Steuer Schulung) und geben im Feld Bestellung/ Lieferplan Ihre Bestellnummer ein. Nachdem Sie Ihre  
Eingaben mit Enter bestätigt haben können Sie den B eleg zunächst simulieren um sich den Buchungssatz z u 
betrachten. 
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Im Buchungssatz sehen Sie, dass das Ihnen bereits a us der Leistungsabnahme bekannte WE/RE 
Verrechnungskonto (191100) nun ausgeglichen wird. 
Buchen Sie nun Ihre Kreditorenrechnung. 
 
Betrachten Sie nun erneut über die Transaktion ME23 N die Bestellentwicklung. 
 

 
 
Auch hier können Sie über die Belegnummer in den Be leg verzweigen und von dort über den Schalter 
Folgebelege den Buchhaltungsbeleg ansehen. 
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Leistungserfassung ungeplante Kosten  
 
Nun erfassen wir das Leistungserfassungsblatt für d en Austausch der Röhren in der 2. Etage. 
 
Wählen Sie dazu die Transaktion ML81N und achten Si e wieder darauf, dass das Leistungserfassungsblatt 
der richtigen Bestellung zugeordnet wird. 
 
Sichern Sie Ihr Leistungserfassungsblatt aber geben  Sie es noch nicht frei ! 
 

 
 
Im Gegensatz zur 1. Etage meldet Ihnen Ihr Dienstle ister, dass 2 Vorschaltgeräte ausgefallen sind und er 
diese austauschen muß.  1 Vorschaltgerät inklusive Austausch wird er mit 75 Euro verrechnen. 
Beim Anlegen Ihrer Bestellung hatten Sie für unvorh ergesehene Leistungen ein Limit von 200 €uro erfass t. 
Sie können, da sich der Preis für die Vorschaltgerä te innerhalb des Limits bewegt, diese Mehrkosten in  Ihrer 
Leistungserfassung eingeben. 
Rufen Sie dazu Ihre Leistungserfassung auf und wähl en Sie ändern. 
Da es sich bei den Vorschaltgeräten um ungeplante D ienstleistungen ohne Leistungsnummer handelt, 
erfassen Sie dies statt mit der Leistungsnummer mit  einem Text (Austausch defekte Vorschaltgeräte) und  
geben den Preis (75 €uro) sowie die Menge (2Stück) manuell ein. 
Als Kontierung wählen Sie ebenfalls die Kostenstell e T-L-##. 
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Geben Sie nun Ihre Leistungserfassung inklusive der  ungeplanten Leistung frei und sichern die Freigabe . 
 
Betrachten Sie nun über ME23N Ihre Bestellung 
 

 
Selbstverständlich hat auch hier eine Fortschreibun g in der Bestellentwicklung stattgefunden. 
Allerdings wurde gleichzeitig der IST-Wert für unge plante Kosten ebenfalls entsprechend erhöht. 
Betrachten Sie dazu in der Bestellung das Register Limits. 
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Im nächsten Schritt werden wir nun auch die zweite Leistungserfassung abrechnen. 
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Rechnungserfassung ungeplante Kosten  
 
Nachdem nun auch unser 2. Leistungserfassungsblatt inklusive der ungeplanten Kosten freigegeben wurde,  
erfassen wir nun auch hier in der Transaktion MIRO unsere Kreditorenrechnung. 
 

 
 
Sie sehen, dass Ihnen das System nur noch den Preis  für das 2. Leistungserfassungsblatt anzeigt. 
Klar, denn das erste Leistungserfassungsblatt hat u nser Kreditor ja bereits abgerechnet. 
 

 
 
Buchen Sie nun Ihre Rechnung und betrachten danach nochmals mit der Transaktion ME23N Ihre Bestellung.  
Betrachten Sie dabei im Kopf den Status, die Entwic klung des IST-Werts auf der Registerkarte Limits so wie 
die Bestellentwicklung die eine Dokumentation all I hrer Belege enthält. 
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Zahlungsausgang  
 
Unser letzter Schritt Zahlungsausgang gehört eigent lich nicht mehr in den Bereich der Materialwirtscha ft 
sondern ins Finanzwesen. 
 
Da er jedoch den Abschluß dieses kleinen Geschäftsp rozeß der Dienstleistungsbestellung abbildet, möcht e 
ich Ihnen dennoch kurz aufzeigen wie es funktionier t. 
 
Die Transaktion führen Sie in unserem Beispiel manu ell durch.  
Es ist aber durchaus möglich, die Zahlung mit dem Z ahlprogramm automatisch zu leisten. 
(Dazu wird es in Kürze auch ein kleines Tutorial au f www.learning-sap.de zum freien Download geben) 
 
Wählen Sie Rechnungswesen – Finanzwesen – Kreditoren – Buchung – Zahlungsausgang – 
Buchen (F-53) 
 
Nehmen Sie im Bild Zahlungsausgang buchen: Kopfdaten  folgende Eingaben vor: 
 
Belegdatum:   heutiges Datum  
Buchungsdatum:  heutiges Datum  
Referenz:  Ihre Bestellnummer 
Belegkopftext:   DL-Bestellung 
Konto (Bank):  113100 
Betrag:   853,60 
 
Der Betrag setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Rechnungsbetrag  880,00 EUR (brutto unserer beiden Rechnungen) 
abzgl. Skonto   3% 
 
 
Valuta:    heutiges Datum  
Text:    DL-Bestellung 
Konto (Kreditor):  Ihr Kreditor 
Automatische Suche:  markieren 
 
Wählen Sie nun den Schalter OP bearbeiten. 
 
 
Eine Liste der offenen Posten wird im Bild Zahlungs ausgang buchen: Offene Posten bearbeiten angezeigt.  
 
Die eingetragene Summe und die zugewiesene Summe so llten gleich sein und der Wert im Feld Nicht 
zugeordnet sollte Null betragen. 
 
Wählen Sie nun Buchen und notieren sich Ihre Belegn ummer. Die Belegnummer wird unten im Bild angezeigt . 
 
Damit sind wir am Ende dieses kleinen Tutorials ang ekommen und der Geschäftsprozeß ist damit beendet. 
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Impressum  
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Copyright  
 
Urheberrechte  
 
Alle Urheberrechte sowie uneingeschränkte gewerbliche und nicht gewerbliche Rechte für die hier von Herrn Andreas 
Entenmann veröffentlichten Inhalte bleiben allein beim Autoren. Eine Vervielfältigung oder Verwendung von Texten, 
Grafiken oder sonstigen Inhalten in anderen elektronischen oder gedruckten Publikationen ist ohne ausdrückliche 
Zustimmung von Herrn Entenmann nicht gestattet. Die Nichtbeachtung dieser Bestimmungen zieht rechtliche 
Konsequenzen nach sich. 
 
Verlinkung  
 
Links auf diese Website und dessen Angebot sind gern gesehen, dürfen jedoch nur auf öffentlich und frei 
zugänglichen Seiten veröffentlicht werden. Ausdrücklich verboten ist jede kommerzielle Verwendung von Links auf 
unsere Webseiten. 
 
Warenzeichen  
 
Alle innerhalb des Internetangebotes genannten und gegebenenfalls durch Dritte geschützten Marken- und 
Warenzeichen unterliegen uneingeschränkt den Bestimmungen des jeweils gültigen Kennzeichenrechts und den 
Besitzrechten der jeweiligen eingetragenen Eigentümer. Hier sei speziell auf die auf der Website genannten SAP 
Produkte verwiesen, welche alle eingetragen Warenzeichen der SAP AG sind. Allein aufgrund der bloßen Nennung ist 
nicht der Schluß zu ziehen, dass Markenzeichen nicht durch Rechte Dritter geschützt sind! 
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Your index page goes here... 
 
In MS-Word, select INDEX AND CONTENTS from the INSERT menu. 
Select INDEX and click OK. 


